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Der Weiland Wohl⸗Edle / Wohl⸗Ehrenveſte / 
und Wohlweiſe 


Herr Bacob Koller / 


Kornehmer Naths⸗Aelteſter in horny 
am 14. Martii dieſes Ich ten Jahres 
Seinen ruͤhmlichen Lebens⸗Lauff ſeeliglich beſchloß / 
bey der agen je Shea t daſelbſt 
In anſehnlichem Gefolge 
Zu feinem Ruhe ⸗Kaͤmmerchen befoͤrdert wurde / 
| Bolten 
Dem feelig - verblichenen Zerrn 
Zu gutem Nach⸗Ruhm / 
Und denen Hoch⸗Leidtragenden 
Frauen Toͤchtern / Zerrn SEidmaͤnnern / 
und ſaͤmtlichen nahen Anverwandten 
zu Troſt 
* Etliche Leich⸗Verſe auffſetzen 
Der Rector und Profeſſores 
beym Gymnafio daſelbſt. 
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| Wo euer Schatz it / da ſt auch Auer Hertz. | 
Matth. 6. v. 21. 


„ In Bergman n ein riff bemuͤhen ſich 
97 A \ \ MA | 33 1 i 4 ar ; MV 7 
33) Allein ihr Kleinod iff von fammen 


E dwoeit geſtellt. 
Ein Jeder zielet wol auff feines Hertzen 
, Freude 
Allein nur einer kriegt den Scha auf dieſer Welt. 
Der Erſte ſchickt ſein Hertz ins Unterreich der Erden / 
Und alfo baut er Schacht und Stoͤll⸗ und Kauen 


auff. 
Umb daß Ihm haltig Ertz zu theile möge werden / 
Sucht er viel Latern tief der Streck⸗und Flelzen 


Lauff. 
Und dieſer banet auch / dafern nur G Ott wil ſeegnen /) 
Gar ſelten gar Umbſonſt. Weiß er nur jedem Ertz / 
Wie ſichs gebühren wil / Bergmaͤnniſch zu begegnen / 
So findt er reiche Beut auch unter Spat und Overtz. 
Des Andren Kleinod iſt im unerſchaffnen Himmel / 
Und alfo ſchwinget er fein Herbe fiets empor. 
Liebkoſet Ihm allhier das Fülle Welt⸗getummel? 
Er zieht den Himels⸗Schatz weit allen Irdſchen us 
N 


Und diefer find't wol hier kein völliges Vergnügen, 
Geſtalt er / was er liebt / mit Augen noch nicht ſieht: 
Doch / weil er feinen Schatz fol nach dem Tode kriegen / 
Iſt voller Hoffnun er / fe lang er lebt / bemüht, 
Mit beyden konte fich Herr Koller wol ergehen 
Als der vor Leib und Geiſt zu ſorgen war bedacht. 
Womit den Handel Er vermoͤchte fortzuſetzen / 
Verſchrieb Er ſolche Waar / die man in Haͤmmern 


| macht. 
Womitauch feine Seel im Ereutz fid) nicht verliehre / 
Erwehlt Er einen Schatz / der ihrem Trieb anſteht. 
Auf daß Ihn / wenn Er ſtirbt / kein Unfall nicht berühre / 
Erhub Er fid) zu dem / der erſt in Tod erhoht. 
Jetzt / ſeht! jelzt euſertſich der Wechſel von den Dingen! 
Der Leib / der feinen edat aus Bergen hier gewan / 
Der muß dem Ertze gleich nun in die Erde dringen: 
Die Seel ererbt ein Gut / das hier nicht werden kan. 
Saft dis / Betruͤbten / Euch zu einem Troſte dienen / 
Und haltet feinen Todt nur vor kein Unglück nicht. 
Wer von Berg⸗Ballen ſteigt zun goldnen Himmels- 


uͤhnen / 
Dem ift vor zeitlich Gut was ewigs zugerichbt. 


M. Weorge Wende. 
Utuat à Senibus Nomen fublime Senatus, 
Prudenter nórint qvód dare Jura Senes. 
Felix 6 nimiüm felix Refpublica fani 
Qvam curant Cives, nobilitantq; Senes ! 
Natus es, ut Janes, duplex Anagramma Senatüs 
Exprimit Officium, & nobile Stemma Serum. 
Romani 


Romani qvondam foliti de ponte feniles 
Dejicere, & vità defpoliare, Patres: 

Sed tamen unus etat melior, qvi fortè Parentem 
Occulte fervat, nutrit alitq; fenem, 

Ac qvoties dubiis in rebus: nulla fuerunt 
Confilia, ut ferret, ſæpe rogabat eum. 

Id cum reſciſſent alii, reverenter habebant 
Pöft depontanos decrepitosq; Senes. 

Et meritò Nam Confiliis Refpublica fulget, 
Confiliis femper ftat bene fulta bonis. 

Nos decet hinc rugas reverenter habere ſeniles: 
Vt bene fit nobis, & DEUS ipfe jubet. 

Talis erat KOLLER fapiens prudensq; Senatus 
Portio, feu Senior, V IR pietatis amans. 

Conſiliis Conful publicam rem ritè juvabat, 
Civibus atq; ſuis civica Jura dabat. 

Hinc Senio fractus, curis fractusq; moleftis 
VIR bonus & ſunctus jam reqvielcit humi. 

I, Venerande fenex , qvò Te via ducit ad aftra, 
Sedibus ztheriis gaudia mille cape. 

Vos Conſangvinei, Natz, Generi atq; nepotes, 
Parcite lacrymulis ora rigare piis. | 

Nam Pater hic Vefter, Socer ac Avus, hofpes amicus, 
Jam fruitur Coeli Ne&are & Ambrofiá, 

Conferva reliqvos Patriæ, Pater Optime , Patres, 
Felices vivant incolumesq; diu! 


In honorem pié defun&i Confulis & folamen 
lugentium Lmg, appoſuit 


Wencellans Johannides, Gymn. 
Thorun. Prof. Publ. & Vifit. 
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I probitas, fi prifca fuo rediviva colore 
^ Simplicitas oculis fubjicienda forent : 

Hæc monumenta animi vultu KOLLERUS aperto 
Proderet , artificis vix imitanda manu. 

Di pectus erat triplex, difcrimine nulo 
Nutans a ſancti Numinis arbitrio : 

Cor pronum in miferos , nec iners trijlisque voluntas, 
Mitior integritas, d fine labe fides. 

Pavit in Exilium pulfos, & paupere natos 
Cenſu, queis hilari commoda. fronte tulit. 

Ac út erat probitatis amans , fic profuit Urbi 
Conſilio, auxilio „dexteritate, prece. 

Tam caras animi dotes. occumbere letbo 
Quis putet , ac triſti funere poße mori? 

Non moreris, Venerande Senex, dum morte peremptus 
Sic cadis : hofce Viros mors vetat ipfa mori. 


Ultimo honori 
Senis optime meriti 
allurrexit 


| M. Johannes Sartorius. 
CARIRI ELEND Cm BAAR ER 
An die hinterlaſſenen Betruͤbten. 


A jeht die Kirche redt vom Kreutze vieler Arten / 
hund ihre Andacht fadt im Paßiones Garten / 
So ſtirbt das Vater⸗Hertz. Ach ſchwere 

"CN reutzes⸗Laſt! 

Dte Euch ſehr harte drückt und giebet keine Raſt. 
Doch / Hochbekuͤmmerte / der Euch das Herh zerſtücket / 
Der weiß auch was daſſelb am beſten wohlergvicket: 

Wenn ihr erblicken folt diß wahre Tugend⸗Theil / 

Den abgelebten Mann / wie Ergefund und heil 

Ja 
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ES bey gantz neuer Krafft fid wiederumb befinde: 

Wer nur ſo viel vermoͤcht / daß eilend und geſchwinde 
Er dieſes koͤnne thun / der würde Freud und Luff 
Bey euch erwecken bald / und laben eure Brust; 

Allein bey uns iſts aus / da können Menſchen⸗Kraͤffte 

Mit niten langen zu / es iff des HEren Geſchaͤffte 
Die Todten wiederumb erwecken / und den Geiſt 
Da wieder bringen ein / wo er iſt ausgereift, 

Venn aber Sie zur Hand bey dieſem Falle nehmen 

Des Glaubens⸗Perſpectir. Sie werden ftd) nicht grå- 


men. 
So ſehr als biß anher / weil balde Sie erſehn 
Den jimgff erblaſten Leib in vollen Freuden ſtehn / 
Frey alles Herlzeleids / vor G Ott und feinem Throne / 
Und ſamt den Seraphim mit wunderſchoͤnem Thone 
Und fifier Melodey anſingen GOttes⸗Lamm / 
Das wegen unſers Heyls hing an des Lreutzes⸗ 


Stamm. 
Weil fic denn hoffentlich nicht wümſchen noch begehren / 
Daß der Wolſeelige mit Schmertzen und mit Zaͤhren 
Zubringe feine Tag' / fo ſey die Himmels⸗Luſt 
Ihm ntm gegoͤnnek gern; da feine matte Bruſt 
Erqvickt die Lehens⸗OQvell / bey der er angelaͤndet: 
Ja / wenn (vielleichte) bald das Irrdiſche fid endet / 
Solln Sie bey Ihm auch ſeyn / und bleiben immer: 


fort 
Im Himmliſchen Palaſt. O wunderſchoͤner Orth! 
Zum Troſt vereilfertigte 
dieſes 


P. P. | 


Vile 
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j; / ile latens vir rectus erit, merfusáve tenebris 
Séclorum , poterit numqvid prodeffe futuris ? 

Qvid fi ſorpſiſſent ingentes tempora Patres, 

Factaqͥve lethæis jacuiffent merſa fub undis , 

Virtutem exemplum ftimulans num forte fuiffet? 

Eft melius patrare nihil, fegnigve perire 

Sqvalore atqve fitu, qvàm nullo carmine fcribi 

Atherii vatis. Pereunt cum. corpore lapio 

Gemmxz , aurum pallens , honor, atria celſa, ſuperbæ 

Turres, Roma, tux terrz exæqvantur. Ariſtæ 

Nutabunt , pofitz qvà qvondam fede fuére. 

Turpe folum Sparte eft , clarz cecidére Mycenz, 

Oedipodioniæ qvid funt mifi nomina Thebæ, 

Et Cecropis celſæ, nec non Amphionis arces. 

Sola viros vatum immortali fede locabit 

Famz penna madens tincta & füdore cerebri. 

Te licet extremus metuat Grónlandus & Indus, 

Et Macedo ; te Perſa colat, te Pontica adoret 

Tellus, res geſtæ claudentur in ore fepulchri 

Cum cute, ni calamus Scriptoris facta celebret. 

Ergo fuum reddit pretium Schola noftra Patronis 

Patribus ardve fuis, dum vitam & funera honorat 

Metris, fata palàm cantans. Reptamus per omnes 

Ades, luftranius fummotos aure receffüs , 

Si bene qvid dictum ‚bene fa&um, tollat iniqvum 

Ne tempus., verüm venturos currat in annos. 

Nox velet vitium infelix, latebrasäve perennes 

Intret, nec repetat lucem , prodire volenti 

Nil cedat, clauftris cingatur limine ferri. 

Prodeat at virtus. Hane vatum metra loqvantur. 

Sed qvid ego ſcribam, exanimis fomnodve folute 

Mortis, nunc de Te, Conful , mittamdve legendum 

Tempo- 


Temporibus ? de Te qvid tradet charta nepoti 

Hzc volitans ? Frenum verbis laxabo modeſtis. 

Florcbat tranqvilla domus , fuccoqvé parato 

Jufte vixiſti, vivunt ut nectare Divi, 

Rore & apes, flores in pratis imbribus, alto 

Excuffis cœlo. Furiato pe&ore fertur 

Hic in opes, Gazas legit hic per fasqve nefasäve, 

Contemerat tabulas , numerosqve fidemqve refingit, 

Pabula luxuriz quærens animzd; venenum. 

Numne animus Tibi talis erat? reverentia jufti 

Vendenti & pietas aderat, mercesáve locavit. 

Sic patuli nunqvam tumuerunt ære parato 

Injufte loculi. Lucrofa & fundere verba 

Neſcivit, jurate nefas vendendo putabat, 

Qxod folet haud rarò fallaci affingere merci 

Pondus. Conſociat flammas ignesäve voraces 

Forno, ditefcit qvi fic, qvi congerit aurum. 

Artibus his, torqvet laqveos & vincula menti. 

Sed pius imprimis fuerat, cultorqve deorum 

Strenuus. In fpeciem venerati Numina nunqvam 

Eft ſolitus. Qvoties fenii carceráve geluqvé 

Permiſit, paſſu læto Capitolia Sandia 

Vilere cura fuit venerari & Numinis aras. 

Attigit at tandem cœlum, terragve relicta 

Perluſtrat vultum Domini thronumäyve tonantis 

Manfuroqve polo nova Chrifto cantica diſcit. 
Promto bac dedit animo 


Johannes Rezik. 
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